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Direftton: lUitltcr
(Srfcfyeint je $)onnerëtagë uub foftet per ©entefter £$*• 3. 60, per Qatjr Jr. 7. 20

Snferate 20 ®t§. per einfpaltige ^ßetitjeile, bet größeren Aufträgen
entfprecfjettbcu SRabatt.

3itvid), bett 1. ^fcUvtiitt* 190«.

Offen fteOt öie fltnje ®8elt
®tm, ber 9Wut befitjt unb — ©elb!

îMbnnbimiclVii.

£cr -!p«nbuicrfcr= nub ©e=
lucrbcuereiit ber ©tabt Sern
Zählt gegenroärtig nahezu 800
SJÎitglieber. $n ber 3aljre3=
oerfammlung com 26. b. tourbe
bie Kommiffion für bie Set)r=

lingéprûfungen einftimmig toieber beftätigt. ©ie befielt
auè ben fperren ©roßrat Vlicßel, al§ ^räfibent, 9îid)i,
©erffüßrer, als Vizepräfibent, ^uttinger, 2lbjuntt, als
©efretär, itnb ©c£)aßmann, Vucßbrucfer, ©icßenberger,

.^ufbefc^lagtefjrer, ©erfter, ^immermciftev, ©vjft, ïape=
Zierermeifter, SÖlarß, ©cßreinermeifter, Vieberhäufer,
©chloffermeifier, uttb ©chmeighaufer^robft, Vucf)binber=
meifter, als roeitere Sftitglieber.

Sd)iuctscrifcf)cr töanmciftcruerbanb. ®ie turjlid) in
3ürid) abgehaltene Verfamntlung fchtoeizer. ©tein
hauermeifter befcßloß einftimmig, bem fdjroeijerifcfien
Vaumeifteroerbanb beizutreten unb bort ißre Fntereffen
gemeinfam jur Nahrung zu bringen, ©ie beßanbelte
aucf) prinzipielle fragen zur Stellungnahme gegenüber
ber Slrbeiterfdjaft.

©nbeO nnb lHcrt|cuntad)cruerbnttb. ©tma fünfzig in
©ulgett oerfammelt geroefene Angehörige biefe§ ®e=
toerbe§ haben bie ©rünbung eine§ oftfd)roeizerifd)en 9Ser=

banbeê befcßloffen, ber zunädhft eine ©rßöhung unb Ver=
einheitlidjung ber greife anftreben fall.

©ctucrbcuerein ©rlenbad) (^iirid)). einem ein=

läßlichen, Überzeugenben Vortrag oon ®r. $h- Dbinga,
Jorgen, über „Btoccle unb 3ieie fo,- ©eroerbeoereine",
hat fich in ©rlenbach ein $anbroerfer* unb ©emerbeoereiu
beßnitio fonftituiert. 9Jlit biefer neuen ©et'tion zählt ben

Zürcher ©eenerbanb nunmehr 12 ©eltionen.

Cobnhampf-bronik.
©Infcrftrcif in Äreuzlingcn=Monftanz. Fn fämtlichen

©lafereien won Äreuzlingen (unb and) ftonftanz) finb bie

Arbeiter, ungefähr 60, aulftänbig. 3n Äreuzlingen be=

trifft ber ©treif bie mechanifche ©laferei oon Qafob
Vrüllmann. ®ie Arbeiter oerlangen einen illcinbeft=@tun-
benlohn oon 40 Pfennig unb 15 ^roz- 8of)nerhöhung,
neunftünbige Arbeitzeit, freigäbe beé 1. ÏÏRai, Arbeits»
oermittlung nur buret) ben Arbeitsnachweis bcS ©lafer-
fachoerein§ Honftanz, gegenseitig achttägige ftünbigttng.

©djrcincrftrcif in üanfanne. (29. $an.) TDie ©cl)reiner=
gefellen befchioffeti mit 187 gegen 40 Stimmen ben fofot=
tigert AuSftanb, roeil bie Dteifter für ben Veunftunbentag
an ©amStagen nicht ohne weiteres ^efiuftunbenlohn be»

Zahlen mollen.

ycrfdjicbcttctf.
Vnmuefen in 3ürid). 3n Rurich bilbete fich

Äonfortium für Finanzierung ber projezierten Ilmbaute
unb Vergrößerung bes .jpotelS Vaut ©tabt.

Direktion: Alalter Senn-Holdinystattsc«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 00, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 2 t Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den l Februar lNtX».

Offen steht die ganze Welt
Dem, der Mut besitzt und — Geld!

Uerbnndswesen.

Der Handwerker- und Gc-
werbcverein der Stadt Bern
zählt gegenwärtig nahezu 800
Mitglieder. In der Jahres-
Versammlung vom 26. d. wurde
die Kommission für die Lehr-

lingsprüfungen einstimmig wieder bestätigt. Sie besteht
aus den Herren Großrat Michel, als Präsident, Richi,
Werkführer, als Vizepräsident, Huttiuger, Adjunkt, als
Sekretär, und Schatzmann, Buchdrucker, Eichenberger,
Hufbeschlaglehrer, Gerster, Zimmermeister, Gysi, Tape-
zierermeister, Martz, Schreinermeister, Niederhäuser,
Schlossermeister, und Schweighauser-Probst, Buchbinder-
meister, als weitere Mitglieder.

Schweizerischer Baumeisterverband. Die kürzlich in
Zürich abgehaltene Versammlung schweizer. Stein-
Hauermeister beschloß einstimmig, dem schweizerischen
Baumeisterverband beizutreten und dort ihre Interessen
gemeinsam zur Wahrung zu bringen. Sie behandelte
auch prinzipielle Fragen zur Stellungnahme gegenüber
der Arbeiterschaft.

Gabel- »nd Rechenmacherverband. Etwa fünfzig in
Sulgen versammelt gewesene Angehörige dieses Ge-
werbes haben die Gründung eines ostschweizerischen Ver-
bandes beschlossen, der zunächst eine Erhöhung und Ver-
einheitlichung der Preise anstreben soll.

Gewerbevercin Erlenbach lZnrichj. Nach einem ein-

läßlichen, überzeugenden Vortrag von Dr. Th. Odinga,
Horgen, über „Zwecke und Ziele der Gewerbevereine",
hat sich in Erlenbach ein Handwerker- und Gewerbevereiu
definitiv konstituiert. Mit dieser neuen Sektion zählt den

Zürcher Seeverband nunmehr 12 Sektionen.

Lobniiaiiipf-ebrsM.
Glaserstreik i» Kreuzlingcn-Konstanz. In sämtlichen

Glasereien von Kreuzlingen fund auch Konstanz) sind die

Arbeiter, ungefähr 60, ausständig. In Kreuzlingen be-

trifft der Streik die mechanische Glaserei von Jakob
Brüllmann. Die Arbeiter verlangen einen Mindest-Stun-
denlohn von 40 Pfennig und 15 Proz. Lohnerhöhung,
neunstündige Arbeitszeit, Freigabe des l. Mai, Arbeits-
Vermittlung nur durch den Arbeitsnachweis des Glaser-
fachvereins Konstanz, gegenseitig achttägige Kündigung.

Schrcincrstrcik in Lausanne. (2!). Jan.) Die Schreiner-
gesellen beschlossen mit 187 gegen 40 Stimmen den sosor-

tigen Ausstand, weil die Meister für den Neunstundentag
an Samstagen nicht ohne weiteres Zehnstundenlohn be-

zahlen wollen.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. In Zürich bildete sich ein

Konsortium für Finanzierung der projektierten Umbaute
lind Vergrößerung des Hotels Baur Stadt.
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3ürtl)cr Söaitgefcij. "3)ie ffnitiatioe für eine Abäro
berung beS SaugefeßeS, roobei eS fid) in erfter Siitie uni
bie ®acf)iüof)mmgen fjanbelt, ift suftanbe gefontmen. ®aS
Komitee forbert sur Ablieferung ettuaiger nod) auSftehero
ber Unterfd)riftenbogen auf. ®ie eingelieferten Sogen
finb mit runb 6000 Unterfctjriften gefüllt ; erforbeiiid)
finb 5000.

&ird)gcmciiibcl)ttnSbait SBiutcrtbitr. 9tari)bem nor brei
^a^ren bie ©emeinbeoerfammlung bie ©rünbung eines
^ircßenbaufoubS einftimmig gutgeheißen batte, ift ber
SaufonbS bereits auf 80,000 ffr. angeioad)fen unb bie
SUrcßenpflege beantragt nun, ein sweiteS fird)Iid)eS @e=

bäube ju erftellen. ffn AuSfid)t genommen ift ein

MrcbengetneinbebauS mit einem großen unb einem fleinen
Saal unb nier UnterrichtSsimmern. Sie »erlangt ju=
nächft einen ftrebit bis auf 5000 ffr. ju einer ißlanforo
lurrenj.

Sautöefen iu St. fallen. (ftorr.) ®ie ffirma ffflo
frèreS & ®o. in St. ©allen beabficbtigt bie 9teuerftellung
eines größeren ffabrifgebäubeS für Sd)iffti= unb ßanb=
ftidmafd)inen im ffelble, £achen=Sonroil. ®aS alte be=

ftebenbe ©ebäube toirb abgebrochen, um für baS neue
tßlat) ju geroinnen.

— Soeben roirb baS .joauS jum „Üräubli" an ber
Dberftraße auf Abbruch 3" Verlaufe ausgetrieben.
An biefer Stelle roirb befanntlid) baS neue ißoftgebäube
für baS SBeftguartier ju flehen t'ommen, beffen Sau non
ber legten Sürgeroerfammluttg ber Stabt befchloffen
rourbe. A.

Sd)Hll)tiuSbnn Jorgen. ®ie fd)road) befueßte @e=

meinbeoerfammlung oom 21. ffanuar hatte über einen
SdjulhauSneubau Sefcßluß ju faffen. ®ie ©emeinbe«
fcßulpflege legte ißläne unb Äoftenooranfd)lag für baS

neue 9totroegfc£)ulhauS, ben Sdjulplat) unb bie Serbrei«
terung beS SotroegfträßchenS, atleS im ftofteubetrage oon

235,000 ffr. oor. ®aS neue Sd)ull)auS roirb, bem ge«

roählten ißrofef't beS Ardjiteften fferb. ftußn in ^fürid)
Sufolge, enthalten: im ©rbgefcßoß einen ïurnfaal, eine

Abroartroohnnng unb Säume für fpätere gnftallierung
einer Scßulfüdje unb einer Sabe« unb Sraufeeinrichtung ;

im 1. Stoet 4 £ebrsimmer unb 1 Selfrersimmer, im 2.
Stört 4 Sehrsimmer unb 1 ArbeitSfd)u(lofal, im ®adp
boben roeitere Säume, bie uorläufig noch nicht gans aus«

gebaut werben follen. ®aS ^rojef't rourbe oon Sd)ul«
präfibent Stünsi in eingehenber Söeife gefd)ilbert. |>err
©eridjtSpräfibent Sd)ärer bezeichnete ben oorliegenben
Koftenooranfchlag als ju niebrig bemeffen unb baS ^ro»
jet't überhaupt als ju groß, er beantragte," eS fei bie

heutige Sorlage an bie ftommiffion surürtjuroeifen mit
bem Auftrage, ber ©emeinbe nod) eine s^eite Sorlage
int urfprüngtid) oorgefehenen Umfange ju machen. Sad)
längerer ®iSfuffion rourbe sur Abftinimung gefchritten.
®iefelbe ergab bei einigen ©nthaltungen 46 Stimmen
für ben Antrag ber Saufommiffion unb 12 Stimmen
für ben Antrag Schärer. Auffallenb ift, baß in einer
naheju 7000 ©inroohner jählenben ©emeinbe bei einer
fo roidjtigen, eine Siertelmillion ffranfen oerfcßlingenben
Saufrage nur ein paar ®ut)enb Stimmberechtigte eS ber
Stühe inert erachten, bie ©emeinbeoerfammlung ju be=

fudjen.
Arbciterf)äufcr in $nd)Sfclbcu (Seruer ffura). ®ie

Uhrenfabrif Sffiatd) Sie. in ®act)Sfelben läßt im
îommenben ffrüßling 15 Arbeiterhäufer bauen.

SdjnlhauSbau l'a (Sl)auç=be«ffoubS. ©eneralrat
beioilligte in feiner leßten Sißung ben oom ©emeinberat
oerlangten ftrebit oon 533,250 ffr. für bie ©rftellung
eines neuen ScßulhaufeS. "3)iefeS lommt im neuen Guar«
tier „aux Crètèts" im Süben ber Ortfcßaft ju fteßen.
@S ift baS nennte SdjuthauS beS „großen ®orfeS", bie
tleinen ©cßulen ber Umgebung meßt gerechnet.
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Zürcher Bangesctz. Die Initiative für eine Abän-
derung des Baugesetzes, wobei es sich in erster Linie um
die Dachwohnungen handelt, ist zustande gekommen. Das
Komitee fordert zur Ablieferung etwaiger noch ausstehen-
der Unterschriftenbogen auf. Die eingelieferten Bogen
sind mit rund 0000 Unterschriften gefüllt; erforderlich
sind 5000.

Kirchgcmcindchansbau Wiuterthnr. Nachdem vor drei
Jahren die Gemeindeversammlung die Gründung eines
Kirchenbausonds einstimmig gutgeheißen hatte, ist der
Baufonds bereits auf 00,000 Fr. angewachsen und die

Kirchenpflege beantragt nun, ein zweites kirchliches Ge-
bäude zu erstellen. In Aussicht genommen ist ein

Kirchengemeindehaus mit einem großen und einem kleinen
Saal und vier Unterrichtszimmern. Sie verlangt zu-
nächst einen Kredit bis auf 5000 Fr. zu einer Plankon-
kurrenz.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Die Firma Jklc
frores à Co. in St. Gallen beabsichtigt die Neuerstellung
eines größeren Fabrikgebäudes für Schifsli- und Hand-
stickmaschinen im Feldle, Lachen-Vonwil. Das alte be-

stehende Gebäude wird abgebrochen, um für das neue
Platz zu gewinnen.

— Soeben wird das Haus zum „Träubli" an der
Oberstraße auf Abbruch zum Verkaufe ausgeschrieben.
An dieser Stelle wird bekanntlich das neue Postgebäude
für das Westguartier zu stehen kommen, dessen Bau von
der letzten Bürgerversammlung der Stadt beschlossen
wurde. ^.

Schnlhausba» Horgen. Die schwach besuchte Ge-
meindeversammlung vom 21. Januar hatte über einen
Schulhausneubau Beschluß zu fassen. Die Gemeinde-
schulpslege legte Pläne und Kostenvoranschlag für das
neue Rotwegschulhaus, den Schulplatz und die Verbrei-
terung des Rotwegsträßchens, alles im Kostenbetrage von

225,000 Fr. vor. Das neue Schulhaus wird, dem ge-
wählten Projekt des Architekten Ferd. Kühn in Zürich
zufolge, enthalten: im Erdgeschoß einen Turnsaal, eine

Mwartwohnung und Räume für spätere Installierung
einer Schulküche und einer Bade- und Brauseeinrichtung;
im l. Stock 4 Lehrzimmer und I Lehrerzimmer, im 2.
Stock 4 Lehrzimmer und 1 Arbeitsschullokal, im Dach-
boden weitere Räume, die vorläufig uoch nicht ganz aus-
gebaut werden sollen. Das Projekt wurde von Schul-
Präsident Stünzi in eingehender Weise geschildert. Herr
Gerichtspräsident Schärer bezeichnete den vorliegenden
Kostenvoranschlag als zu niedrig bemessen und das Pro-
jekt überhaupt als zu groß, er beantragte,' es sei die

heutige Vorlage an die Kommission zurückzuweisen mit
dem Auftrage, der Gemeinde noch eine zweite Vorlage
im ursprünglich vorgesehenen Umfange zu machen. Nach
längerer Diskussion wurde zur Abstimmung geschritten.
Dieselbe ergab bei einigen Enthaltungen 40 Stimmen
für den Antrag der Baukommission und 12 Stimmen
für den Antrag Schärer. Auffallend ist, daß in einer
nahezu 7000 Einwohner zählenden Gemeinde bei einer
so wichtigen, eine Viertelmillion Franken verschlingenden
Baufrage nur ein paar Dutzend Stimmberechtigte es der
Mühe wert erachten, die Gemeindeversammlung zu be-

suchen.

Arbcitcrhiinscr in Dachsfcldcn (Berner Jura). Die
Uhrenfabrik Watch Cie. in Dachsfelden läßt im
kommenden Frühling 15 Arbeiterhäuser bauen.

Schulhausban La Chaux-de-Fonds. Der Generalrat
bewilligte in seiner letzten Sitzung den vom Gemeinderat
verlangten Kredit von 532,250 Fr. für die Erstellung
eines neuen Schulhauses. Dieses kommt im neuen Quar-
tier „uux t'rôtâ" im Süden der Ortschaft zu stehen.
Es ist das neunte Schulhaus des „großen Dorfes", die
kleinen Schulen der Umgebung nicht gerechnet.
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SSrtffcrucrforgung ©oßnu (St. ©allen), (fiorr.) 2)te

®orfforporation ©ofjau feßreibt joeben bie ©rftellung
be§ ^umpentjaufeê im Quelletigebiet Ä're^brunnen jut
Sonfurrenj aus. A.

Sßafferucrforgung DbertotDEiteberiuU (^iiriri)). £>ie
beibeu ,3tDilgemeinben Dber= urtb Eltebentnl oereinigten
ficE) let)tf)in $u einer ©enoffenfdtjaft bebufS gemeinfamer
©rftellung einer 2Bafferoerforgung§an(age im $ofte»üor=
anklage non jirfa 58,000 $r. Sdjon feit einigen
fahren fucfjte jebe biefer ©emeinben burrf) eigenes Bor»
geijen ben bisherigen, total ungenügenben Brunnenoer»
l)ältniffen abzuhelfen, ioaS aber auS oerfchiebenen ©rün»
ben, fjauptfäc^ticf) ber großen Soften roegen, jeiueilen
fetjeiterte, bis nun enblidh bie ermähnte Bereinigung unb
gemeinfameS Borgehen juftanbe fam. ®aS SBäffer
150 bis 200 SDÎinutenliter mürbe gefunben in ber
Steig unterhalb Sîiebermil unb ift bereits in Stohren
gefaxt. ®urd) Einbringung einer SBafferfäulenmafcf)ine
mirb es auch bis zum ßöcßften fünfte ber ©enieinbe
Dbermil gehoben. Severe ©emeinbe muß fiel) bei ihrer
erhöhten Sage allerbingS mit ber .^auSroafferoerforgung
begnügen, roäbrenb Sliebermil auch ttocl) fpodjbrucf erhält.
®ie ^auptfache ift gutes unb genügenbeS îriitfmaffer.
On finanzieller Innficht ift eS auch noch ein fchtuereS
Stüct Slrbeit; mir f)offen aber, eS roerbe baSfelbe burch
einen angemeffenen au^erorbentlichen Staatsbeitrag noch

mefentlich erleichtert.

0« Betreff ber Urfahr ber 3lcett)leu=©zplofiou in
Oucfenriet mirb bem „St. ©aller ïagbl." bericlftigenb
mitgeteilt, baff bie Einlage bei früheren Äontrollbefuchen
ben amtlichen Borfdfriftett entfprochen unb auef) feither
teine SJtängel in ber ftonftruftion gezeigt hut- dagegen
fei ber ©aSentroictler unb ©aSbehäiter nach einem gänz=

lieh »eralteten Spftern fonftruiert (auf 5- 6 2ltmofpl)ären
fomprintierteS Elcetplen). ©elegentliclje ©rplofionen finb

Fachblätterverlag

W. Senn-Holdinghausen
Zürich (Bleicherweg 38).

"M

Ms ati unser« jnsmtiten.
Unsere Fachblätter werden an folgenden

Tagen expediert:

Montag Abend

Dienstag „
Mittwoch „
Donnerstag „
Freitag

Samstag „

Bau-Blatt I

Der Installateur
Handwerker-Ztg.
Holz
Bau-Blatt II
Industrie-Zeitung

mit Textil-Zeitung.

Inserate für die nächste Nummer dieser Blätter müssen unbedingt

2 Tage vor dem Expeditionstage
eingeliefert werden.

hei ®rucfgefäfjen trotz Kontrolle uitb periobifetjer Dïeoifion
nicl)t ootlftänbig zu oermeiben ; alle neueren Beleuct)tung§=
anlagen für Slcetplen arbeiten beShalh nicht mehr mit
fomprimiertem ©aS.

Sic ©citcrnlucrfntumluiig ber Bangefellfdiaft ^^önij
ßürid) hat gemäß bent Eintrage beS BorftanbeS befcßloffen,
für baS erfte ©efchäftSjahr, umfaffenb ben Zeitraum
com 18. ÜJlärz. 1905 bis 31. Dezember 1905, eine ®ioi=
benbe ooit 8 "/o Or. 40 per Einteiligem ooit nominell
500 Of- auszuzahlen.

^oUadsnfabrik Morgen
Vi S LH. BAUMANN.

Aeltestes Etablissement dieser Branche in der Schweiz.
Vorzüglich eingerichtet. [1082 a 05

Holzrolladen aller Systeme.

Holljalousien
mit eiserner Federwalze

Patent 4* 30973.
Die Rolljalousien mitFederwalze

beanspruchen von allen Yerschlüs-
,sen am wenigsten Platz. Die Hand-
habung ist sehr einfach u. prak-
tisch. Das System wird besonders
für Schulhäuser u. Fremden-Hotels
anderen Verschlüssen vorgezogen.

Zugjalousien.
Rollschutzwände. Jalousieladen.

Ausführung Je nach Wunsch In ein-
heimischem, nordischem oder über-

seeischem Holze.

Vertreten
Herr Fritz Leeliger-Jenny, Basel,

Margarethenstrasse No. 99.

Herr Robert Häusler, Bern,
Beaumont Wordt,weg 17.

Herr Emil Zürcher, Bau-
meister, Heiden.

her Jfrura — £Hr hie JJrartfU
fragen.

NB. ©erfaufö» unb îaufcbflefuchc werben unter biefe
iKubrif nicht aufgenommen, fragen, welche „unter
erfdjetnen feilen, wolle man 20 ©t§. in ERarfen (für 3ufenbung
ber Offerten) beilegen.

1064. Désirant acheter une machine à piquer les dessins
de broderies, je désirerais l'adresse d'une maison suisse fabricant
ce genre de machines, ou vendant ces machines.

1065. SBie ift eö möglich, bei einem etfernen Ofen (gour=
nterofen), bei welchem bie Bohre bireft tng fjreie geleitet finb, bag
läftige „EietourOKaudjen" bei jebem ftärferen SBtnbe log ju werben
Slngfunft erbittet g. ©. ©ruberer, med), Schreinerei, IReute (Slpp.)

1076 a. SBer hat bie ©eneraloertretung für bie Schweis
für fdjmebifdje SBerfseuge, ERarfe „Sanboit" b. SBer liefert an
SBieberoerfäitfer Bau- unb 3Röbelbefd)läge c. SBer liefert SBerD

Senge, ©eräte unb §augt)altunggartitel
1077. SBer liefert in eine ffabrif Signalpfeifen ober etwag

ähnliches ®er ©etrieb ift ein eleltrifdjer. Offerten finb su richten
an bie 9Red). 3teflelei Stiel.

1077 a. SBir haben in ©hippiS-Sietre (SBatlig) bie @r»

fteUung uon 920 EReter fertiger ©infriebigung famt Qementfocfeln
unb Çolsftaïeten s« oergeben. Slähere ®etailg tönnen oon IRefleD
tanten fdjriftlid) bei ung eingeholt werben. 311uminium=Qnbuftrie-
Slttiengefeüfchaft Sleuhaufen.

1078. SBer erfteHt unter ©arantie freitragenbe Sunftftein*
treppen in ©ranit^witation Offerten an $. Sdjaer, ©autneifier,
Saanen (93ern).

1079. SBeldje med). Scfjreinerei würbe big ©übe Slpril
sirfa 60 Stüct 3immertüren mit Satter unb ©ertleibung, 100
Stüct SJermanenDSenfter, 80 Stüct ©orfenfter, 80 Stüct Qaloufie»
laben unb sirfa 30 Stüct boppeltürige Sdjränte s« einem §otel»
neubau liefern Offerten an Ô. Sdjaer, ©aumeifter, Saanen (©ern).

1080. SBer liefert ERobeüe in '/"> natürliiher ©röjje in
SRetaH, für eine automatifche Straftmafdjine, nach 3et<hnung?
Offerten an Sïtebrid) ißtie&, 3tmmermetfter, IRagaj.
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Wasserversorgung Goßau (St. Gallen). (Korr.) Die
Dorfkorporation Goßau schreibt soeben die Erstellung
des Pumpenhauses im Quellengebiet Kreßbrunnen zur
Konkurrenz aus.

Wasserversorgung Oberwil-Niedcrwil (Zürich). Die
beiden Zivilgemeinden Ober- und Niederwil vereinigten
sich letzthin zu einer Genossenschaft behufs gemeinsamer
Erstellung einer Wasserversorgungsanlage im Kostenvor-
anschlage von zirka 58,000 Fr. Schon seit einigen
Jahren suchte jede dieser Gemeinden durch eigenes Vor-
gehen den bisherigen, total ungenügenden Brunnenver-
Hältnissen abzuhelfen, was aber aus verschiedenen Grün-
den, hauptsächlich der großen Kosten wegen, jeweilen
scheiterte, bis nun endlich die erwähnte Vereinigung und
gemeinsames Borgehen zustande kani. Das Wasser
150 bis 200 Minutenliter wurde gefunden in der
Steig unterhalb Niederwil und ist bereits in Röhren
gefaßt. Durch Anbringung einer Wassersäulenmaschine
wird es auch bis zum höchsten Punkte der Gemeinde
Oberwil gehoben. Letztere Gemeinde inuß sich bei ihrer
erhöhten Lage allerdings mit der Hauswasserversorgung
begnügen, während Niederwil auch noch Hochdruck erhält.
Die Hauptsache ist gutes und genügendes Trinkwasser.
In finanzieller Hinsicht ist es auch jetzt noch ein schweres
Stück Arbeit; wir hoffen aber, es werde dasselbe durch
einen angemessenen außerordentlichen Staalsbeitrag noch

wesentlich erleichtert.

In Betreff der Ursache der Acetylen-Explosion in
Zuckenriet wird dem „St. Galler Tagbl." berichtigend
mitgeteilt, daß die Anlage bei früheren Kontrollbesuchen
den amtlichen Vorschriften entsprochen und auch seither
keine Mängel in der Konstruktion gezeigt hat. Dagegen
sei der Gasentwickler und Gasbehälter nach einem gänz-
lich veralteten System konstruiert (auf 5 0 Atmosphären
komprimiertes Acetrfien). Gelegentliche Explosionen sind

kìtiblâtterverlaA
W. Svnn»ttolllîngksusvn

Züllnivk (kleießöl'vveg 33).

W; s« it«zm Z»zmà
kliikvro llneliblüttor vvorllon an kille-omion

cknz-rw oxpoàrQ

IVIoniag Hbenll

lZien8wg „
IVIMwoeli „
lZonnkpstag „
i^àg
8îìM8wg „

Ssu-KIs« I

Hen InsîsIIsîeun

Nol-
LsuSIsîî II
Inrlusinïe ^viîung

mit Tsxtil-Teilung.

>nmà lilc llie nàte Xunimek àei> klär nàM undeilìiigt

2 Isge vop llem ^xp6ljition8îAge
eingeliefert werden.

bei Druckgefäßen trotz Kontrolle und periodischer Revision
nicht vollständig zu vermeiden; alle neueren Beleuchtungs-
anlagen für Acetplen arbeiten deshalb nicht mehr mit
komprimiertem Gas.

Die Gencralversaminlung der Bangesellschaft Phönix
Zürich hat gemäß dem Antrage des Vorstandes beschlossen,

für das erste Geschäftsjahr, umfassend den Zeitraum
vom 18. März, 1005 bis 81. Dezember 1005, eine Divi-
dende von 8 "/» ---- Fr. 40 per Anteilschein von nominell
500 Fr. auszuzahlen.
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Vorzüglich eingerichtet. j1032 » 05
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babung ist sslir sinksob u. prslc-
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für Sobulbâuser u. kremdsn-Ootels
anderen Versoblüsssn vorgewogen,
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ausiaiirung je nack Wunsck In ein-
tieimIscNeni, norlNscliem oâer Sder-

seelsckem Nolee.

llerr kritw boeliger-denn^, Rsssl,
Uargarsìbonstrasss Ro. 99.

lerr Robert Rìinslsr, Sorn,
Résumant Vsrdtwog 17.

Herr Lmil 2nrvbor, Rau-
msistsr. Roidso.

Ans der Maris — Fnr die Prarîs.
fragen.

RL. Verkaufs- und Tauschgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen. Fragen, welche „unter Chiffre"
erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für Zusendung
der Offerten) beilegen.

1004 Oêsirant acbetor »nv machine à piquer les dessins
de broderies, )e désirerais l'adresse d'une wàon suisse fabricant
ce genre de machines, ou vendant ces machines.

100.?. Wie ist es möglich, bei einem eisernen Ofen (Four-
nierofen), bei welchem die Rohre direkt ins Freie geleitet find, das
lästige „Retour-Rnuchen" bei jedem stärkeren Winde los zu werden
Auskunft erbittet I. B. Bruderer, mech. Schreinerei, Reute (App.)

1070 s Wer hat die Generalvertretung für die Schweiz
für schwedische Werkzeuge, Marke „Sandvik" t» Wer liefert an
Wiederverkäufe! Bau- und Möbelbeschläge? v. Wer liefert Werk-
zeuge, Geräte und Haushaltungsartikel

1077 Wer liefert in eine Fabrik Signalpfeifen oder etwas
ähnliches? Der Betrieb ist ein elektrischer. Offerten sind zu richten
an die Mech. Ziegelei Frick.

1077 s. Wir haben in Ehippis-Sierre (Wallis) die Er-
stellung von 920 Meter fertiger Einfriedigung samt Zementsockeln
und Holzstaketen zu vergeben. Nähere Details können von Reflek-
tanten schriftlich bei uns eingeholt werden. Aluminium-Industrie-
Aktiengesellschaft Neuhausen.

1078. Wer erstellt unter Garantie freitragende Kunststein-
treppen in Granit-Imitation? Offerten an H. Schaer, Baumeister,
Saanen (Bern).

1070. Welche mech. Schreinerei würde bis Ende April
zirka 60 Stück Zimmertüren mit Futter und Verkleidung, 100
Stück Permanent-Fenster, 80 Stück Borfenster, 80 Stück Jalousie-
laden und zirka 30 Stück doppeltürige Schränke zu einem Hotel-
neubau liefern? Offerten an H. Schaer, Baumeister, Saanen (Bern).

1080. Wer liefert Modelle in '/>» natürlicher Größe in
Metall, für eine automatische Kraftmaschine, nach Zeichnung?
Offerten an Friedrich Prieß, Zimmermeister, Ragaz.
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